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DOCH 

BÜRGERHAUS NICHT AUS ! 

UNABHÄNGIGES 
PUNKTEN DIE 

GUTACHTEN 
AU FFAS SUNG 

Die Mascheroder Bürger 
können sich freuen. Sie ha ­
ben jetzt beste Aussichten 
doch noch ein Dorfgemein ­
schaftshaus zu bekam men, das 
für alle Bürger und Vereine 
offen ist. 
Man erinnert sich : 
Die Mascheroder SPD hat in 
den letzten Jahren wieder­
holt Versuche unternommen, 
die durch den Seniorenkreis 
zeitlich nur unzureichend 
genutzte Alte ntagesstätte an 
der Salzdahlumer Straße al ­
len ßürgern nutzbar zu ma ­
chen . Zuletzt wurde im April 
1982 der Versuch unternom ­
men, durch einen Antrag im 
Bezirksrat die sehr gut aus ­
gestatteten Räume zumindes t 
einzelnen ßUrgern auf Antrag 
fi.ir Familienfeiern zu über ­
lassen. Dies ist in anderen 
Stadtteilen eine viel geübte 
Praxis . Die CDU-Mehrheit im 
Bezirksrat (er entscheidet 
im Einvernehmen mit dem Se ­
niorenkreis über diese Din­
ge) sagte kategorisch 
"NEIN". 
Wir haben seinerzeit in un ­
serer Juni'82 - Ausgabe dar ­
~ber berichtet und die CDU ­
Bezirksratm itgl ie cier ge ­
fragt , v1a ru m s i e dagegen 
sind . Die A11tv1ort darauf 
blieb aus . 

UNTERSTÜTZT IN ALLEN 
DER MASCHERODER SPD 

Heute nun liegt das von der 
Verwaltung bestellte, unab - r----''---,...,=-=~--~ 
hängige Gutachten der Ar- ',,-,---....Ll2:!Ao...1... __ -J 
beits gemeinsc ha f t Architek­
tu r und Fors c hung Braun­
sc hw e ig vor , das die Auffas ­

[f T 

s u n g der S P D - F ra k ti o n b est ä - · iue;;~...L.Li_UL..:.........J----!.--''--L-
t i g t. Hier wird u .a . der :,, 
Stadtteil Mascherode als 
"nicht au,reichend versorgt" 
( mit Gemeinschaftshäusern) 
bezeichnet und der Nutzungs ­
ausweitung der Altentages ­
stätte ei ne hohe Priori tä t s ­
stufe einqeräurnt. Wörtlich 
heißt es: "Angesichts der 
bereits laufenden Überlegun ­
gen bietet sich Mascherode 
als Mod e llfall einer Nut-
1ungsausweitung von Altenfä-=­
gesstätten an,--der a u ch 
kurzfristig und ohne finan ­
zielle Investitionen reali ­
sierbar ist." 
Im dann für die Gesamtstadt 
vorgeschlagenen Zeitraum 
von 10 Jahren steht Masche ­
rode ganz vorn u nter den 
Maßnahme n für 1983 . 
Das sachlich gut fund ierte 
Gutachten 1,eist außerdem ein 
klares Organisationskonzept 
aus, das aussagt, wie unter 
v1eitestgehender Beteiligung 
der Bürger und ihrer Vere i ne 
die einzel nen Gemeinsc haf ts ­
häuser geplant, reali,iert, 
betrieben und verwaltet v:er -

den sollen . 
Da mit das Mascheroder Bür ­
gerhaus endlich Realität 
wird, hat die SPD - Bezi r ks ­
ratsfra kti o n u. a. zur näch ­
sten Be zirksratsitzung im 
September bereits im Juni 
eine Anfrage hierzu einge­
bracht. über die Antvrnrten 
der Verwaltung und über die 
Haltung der CDU-Bezirksrats ­
n1e hrhe it werden wir in unse ­
rer nächsten Ausgabe hof­
fentlich nur Positives be ­
richten können . 

Bezirksrat 

tagt am 

8.Sept. 



Die SPD am Ort •••••••••o••••••••••••• 
EINLADUNG ZU EINER OFFENEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG DESSPD- ORSTVEREINS 

Wir laden alle Mitgliecier und Mitbürger herzlich ein, mit uns über 
ALTERNATIVEN ZUR ABSCHRECKUNGSPOLITIK 

zu diskut i eren. 
Referenten : Frieder Schöbel , Sprecher der SPD - Friedensinitiat i ve 

Ort : 
Herbert Te sch , SPD - Ratsherr und Hauptmann a.D. 
Gaststätte Frede, Klubraum rechts hinten 

Zei t : Donnerst ag, 22. Sept. 1983 20 Uhr 

{( 
{( 

Nachrüstung - Vorrüstung - {( 
Hochrüstung ? {( 

BESSER ABROSTUNG {( 
{( 
{( 

Je mehr von Politikern aus {{ 
Ost und West über Abrüstung, {{ 
Nachrüstung, usw. geredet {{ 
wird, umso unheimlicher wird {( 
den den kenden Menschen die >r 
heu~.e schon existierende ,... 
Hochrüstung. Nicht von unge - {{ 
fahr kommt der enorme Zu- {( 
lauf, den die Friedensbewe- {( 
gung heute in aller Welt J-, 

hat. Immer mehr Menschen _. 
wird bewußt, daß es, wenn {{ 
man Frieden wirklich will, {{ 
zur Ab rüstung kerne Alterna- {{ 
tive gibt . Immer mehr Men ­
schen begreifen aber a uch , {{ 
daß man nicht auf "die da {{ 
oben" hoffen sollte, sondern .er 
daß man selbst etwas tun 
muß . In unserer Welt 1verden 
pro Minute eine Milli on Dol -
l ar für Rüstung ausgegeben, 
jede der beiden Großmächte 
hat soviel Vernichtungspo ­
tential angehäuft, daß sie 
diese Erde zigfach vernich-
ten könnte, während gleich­
zeitig pro Tag 40 000 Men­
sche n verhungern müssen . 
Welch eine brutale Verhöh ­
nuna alles Mensch lichen. Wer 
kan~ da noc h über die soge ­
nannte Nachrüstung nachden ­
ken und sich gleichzeitig 
"christlich" nennen? Der 
Herbst wird zeigen , ob sich 
diejenigen durchsetzen, für 
die "Pazifist" schon wieder 
ein Schimpfwo rt ist. 

Lange (GA S ) - Le itun g 

Im März 1980 informierte die 
SPD in einer Bürgerversamm ­
lung über den Ausbau der 
Gasversorgung in Mascherode. 
Seitdem hat sich nach Aus ­
kunft der Stadt,1erke in der 
Planung nur wenig geändert, 
weil noch immer nicht das 
Planfeststellungsverfahren 
für den We i terbau der Süd ­
tange nte über die Salzda hlu ­
mer Straße hinaus eingelei ­
tet worden ist und die "Gas ­
bauer" nicht wissen , wohin 
sie ih r e Rohre lege n können . 
\, enn alles positiv verläuft 
und sich bei uns eine genü ­
gend große Zahl von Gasab ­
nehmern findet, kann frühe ­
stens in den Jahren 1985/8 6 
mit dem Ausbau gerechnet 
werden . 

* * l} SPD- Anfrage zum Wald zugang 
l} am Kohl i kamp 

l} Se i t ein i gen Jahren hatte n 
l} Spaziergänger die Möglich ­
)} keit, über die Sackgasse 
l} KOHLIKAMP 1/5 in das Masche­
)} roder Holz zu_ gelangen .Seit 

kurzem ist dieser Zugang 
l} durch das Aufstellen eines 
l} Maschenza unes versperrt. 
l} Wir fragen die Verwaltung : 
l} a) Wer hat diesen Zaun auf­
)} gestellt oder aufstellen 

·1assen? 
l} b) Woher kommen die finanzi ­
l} ell en Mittel für die Auf­
l} stellung des Zaunes? 
l} c) Ist diese Maßnahme nach 
..._ den gesetzlichen Vorschrif­
"< ten (u.a. Landeswaldgesetz) 
l} zulässig? 
l} 



Unsere Leser schreiben ... Unsere Leser schreiben .. ... Unsere Leser schreiben .. 

Kennen Sie die weitverbrei­
tetste Sportart der We lt? 
- Es ist eine Ballsportart , 
- si e kann in der Halle, auf 
dern Rasen und arn Strand 
ausgeübt werd en , 
- zum olym pischen Prog1amm 
gehört die Spo rtart noch 
nicht lange , 
- es hand elt s ich urn e i ne 
häufig gew äh lte Sportart in 
der Oberstufe der weiterfüh ­
renden Schulen, 
- 65 Millionen betre i ben 
diese Sportart in der gan zen 
Welt ( Fuß ba ll 25 Milli onen) . 
Hätten Sie auf Volleyball 
getippt ? 
In der Nachkriegszeit ,1ar 
diese Sportart in Deutsch­
land noch ni cht so bekannt . 
Heute gib t es Volleyball ­
gruppen in vielen Sportver­
eine n, so auch im TV Masche -

rode . Die Volleyballabtei ­
lun g im T VM zählt ca. 45 
Mitglieder. Es gi bt zwei 
Schwerpunkte: 
- erstens eine Jugendgruppe, 
in der Mädchen und Jungen i m 
Alter zw ischen 14 - 1 7 Jahren 
aktiv sind, und 
- zweitens eine Erwachsenen ­
gruppe, in der alle Alter­
gruppen vertreten si nd. 
Wäre Volleyball ni c ht auch 
ein Frei zeits port für Sie? 
Interess i erte Jugendliche 
(Trainingszeit dienstags ab 
19 . 00 Uhr) wie auch Erwach ­
sene (dienstags ab 20 . 30 und 
freitags ab 20 .0 0 Uhr) sind 
zu unse r en Trainingabenden 
in der Sporthalle Mascherode 
herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen könn e n 
Sie unter der Ruf.Nr. 66 11 7 
bekommen. H. Lohr 

Hallo Nachbar 

Schon jetzt ein ereignisreiches Jahr ... 

So kann man Eingeweihte sagen höre n. Es stimmt' In diesem 
Jah r ist die Orts feu e rw e hr Ma s cherode bereits 13 Mal alar ­
miert worden. Es waren 2 Klein - und 6 Mittelbrände zu 
löschen . Auch zwei technische Hilfeleistungen waren durchzu­
führen . Eine Erfolgsquote , auf die unsere Ortswehr mit Recht 
stolz ist . Zeigt sie doch auf, daß der viele Übungsdienst 
nicht umsonst war . Jedoch auch eine bittere Pille gehört zum 
"Einsatz für den l\achsten". Unfugalarrne! In diesem Jahr 
waren es bereits drei. Wenn es auch früher sc hon mal vorkam, 
daß jemanC: aus Unfug die Feuerwehr alarmierte, so hat der 
Umfang der Unfugalarme jetzt selbst alarmierendes Ausmaß 
angenommen . Streß , liebe Nachbarn, ist ein Wort, mit dem 
häufig auch Mißbrauch getrieben wird. Im Fall e einer Alar­
mierung der Feuerwehr ist es jedoch korrekt verwendet, wenn 
man sagt , daß eine Alarmsituation gleich auch eine Streßsi­
tuation ist. In nur 30 Sekunden aufste hen und anzi ehe n, so ­
dann zum Gerätehaus eil en und in weniger als 3 Minuten mit 
dem Lösc hfahrzeug unterwegs - da s erfordert ganzen Einsatz 
und den ernsten Willen, jemandem au s der Not zu helfen. Wie 
enttäuschend ist es für den Helfer, 1,enn er nach all dem 
m2rken muß, daß wieder einmal jemand die gu te Absicht miß ­
braucht, ja Unfug mit ihr getrieben hat. Mehrere Entt äu­
schungen machen nach dem Motto "ste ter Tropfen höhlt den 
Stein" lustlos. Lus tlosigkeit lähmt die Einsatzbereitschaft. 
Nachbarn, sind Sie nicht au c h der Meinung, daß zur Rettung 
von Menschen und hohen Sachv1erten ein Höchstm aß an Einsatz ­
bereitschaft vorhanden se i n sollte? Auch derjenige, der ei­
nen U nfugalarm ausl ös t, kann mal in einer Situation sein, 

aus der er ohne die Hilfe beherzter Männer nicht mehr heraus· 
komm t . Wi e ist ihm wohl zumute, we nn er von den Männern 
Hilfe erwartet, die er vorher zu m Narren hi e lt? 

Jübe 

JUGENDFORDERUNG 

Se hr geehrte Da rn e n 

und Herren' 

Ende April wurden im Rahmen 
von Arbeitsbeschaffungsmaß ­
nahmen - zunächst für ein 
Jahr befristet - Ortsteilju ­
ge ndpfleg er in der Abteilung 
Jugendförderung des Jugend ­
amtes eingestellt . Sie sol -
1 e n in den Ortsteilen, die 
nach de r Gebi etsrefo rm zur 
Stadt Braunschweig k.a111en , 
Ansprechpartner der Jugend­
för derun g vor Ort sein . Für 
die Ortste ile Rüningen und 
Mascherode ist Frau Dagmar 
U nkrodt zuständig . 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt 

nicht nur den Aufbau, di e 
Betreuung und Zusammenarbeit 
mit offenen Jugendgruppen , 
sondern auc h - falls ge ­
wünscht - die Beratung un d 
Hilfestellung für Jugend ­
gru pp en , die in Verbänden 
oder Vereinen organisiert 
sind. Dies soll nicht so 
verstanden werden, daß in 

, Konkurrenz Jugendarbeit be­
, trieben wird. Ihre Arbeit 

hat ausschließlich ergänzen ­
den Charakter und sollte als 

~ zusätzliches Ange bot ver ­
standen werden. 
Durch ihre Arbei t könnte 
Frau U nkrod t Bereiche auf ­
greifen, die durch Vereins­
oder Verbandsarbeit nicht 
abgedeckt werden können. 
Darüber hinaus hält sie es 
für erstrebenswert , durch 
eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den org ani sierten 
Jugendgruppen Groß vera nsta 1-
tu nge n - wie z . B. Ortsteil ­
feste - durchzuführen. Auch 
andere Anregungen , die zur 
positiven Kinder- und Ju ­
gendarbeit beitragen, nimmt 
Frau U nkrodt gern entge ge n. 
Telefonisch is t sie montags 
und donnerstag s von 11 bis 
12 Uhr unter der Rufnummer 
470 3326 zu erreichen. In 
der übrigen Zeit kann unter 
der Rufnu mm er 470 3325 eine 
Nachricht hint erlass en wer­
den . 
Mit freundlichen Grüßen 
Deitmar (Jugendreferentin) 
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TVM - Förderer 

Wenn der Vorstand des TV 
Mascherode in der Volksfest- 1~ 
Zeitschrift meint, daß über·•\ 
den nach ihm benannten,,.., 
Förderkreis "in der Vergan- ,.:" 
genheit doch vielfach fal- :! 
sehe Vorstellungen Platz ge- ',*) 
griffen haben", dann liegt L:"

1 es sicher an der mangelnden •! 
Information der Mitbürger .... 
Zweifel sind da schon ange- ~ ­
bracht, wenn "dieser F örder- j; 
kreis unabhängig vom TV Ma- ~ 
scherode arbeitet", den er ...._. 
doch fördern will. Ansonsten .,. 
wäre es schon gut, wenn es\!· 
viele Förderer des TVM gäbe 1~ 

und genügend Mittel für die '-"' 
Breitenarbeit des Vereins~, 
zur Verfügung stünden. 1~ 

„ /'t\ . ..... c: . ..... ~ .. .. . , ,...~ ,.1.\ c:. ·i-1 
!· ~, ,o· ~ •!, ~I ,, ~ ,,; ,!1, • 

Senioren - Gratulation 

Seinen 90. Geburtstag feier­
te Albert Schulz, Am 
Kalkwerk 18, am 16. Juli. 
Die Zahl der G aste 1,ar so 
groß, daß auf dem Saal der 
Gaststätte Frede gefeiert 
werden mußte. Wir wünschen 
noch ein l anges, aktives 
Leben. 

Am 9. August wurde Georg 
Sandvoß, der Senior der Ma­
scheroder SPD, 83 Jahre alt. 
,Jir gratu l ieren herzlich und 
wünschen noch viele gesunde 
Jahre. 

SANGESBRÜDER FEIERN :lt { ., . 'f 
* ;,:•,\ 

Auf frohe Fahrt inden Sol-! ' · 
ling starten die Sanger der* 
Mascheroder HARMONIA am 3. * Schützenproklamation 
September. Um 7.3_0 Uhr in :lt 
der Frühe soll die Fahrt* Als während des Volksfest­
beginnen, und nach der Rück-! frühstückes die Stirn mung 
kehr um 19.30 Uhr soll dann* besonders hoch war, trat der 
ein gemeinsames Abendessen'!(- Schützenpräsident Johannes 
in der Gaststätte Frede ein- :lt v. Witzler ans Mikrofon, um 
genommen werden. Am 29. Ok-* dem Volksfest seine Könige 
tober findet hier auch das! vorzustellen. Hierfür durf­
zunftige Sch l achtefest der* ten auch Vereinsmitglieder 
Sänger statt. * mitschießen. 

:lt Volksfestkönigin wurde Helga 
* Schwarzkopf mit 41 Ringen, 
:lt ihr folgten Martina Koslows­* ki und Marga Jegerlehner. 
* Volksfestkönig wurde Paul 
:ltschwarzkopf, gefolgt von 
* Manfred Glass und Herbert 
:lt Fischer. 

Siedler geben Rat 

* Für das Schießen um den 
* Dorfkönig waren Vereins­
} mitglieder des K K S nicht 
* zugelassen. Zur Dorfkönigin 
} schoß sich Ruth Justus vor * Elisabeth Blankensee und Ute 
f Bruhn. Den Dorfkönig errang * Horst Schulz vor Peter Klein 
* und Friedrich Bandilla. 
} Beim Mannschaftsschießen der 
* Vereine gab es folgende Rei-

N achdem die Mascheroder :lt henfolge: . 
Siedlergemeinschaft im letz- * l. TV Mascherode (351 Ringe) 
ten Jahr ihr 25jähriges Be- } 2. MKG. (348 Ringe) 
stehen gefeiert hat, ist sie * 3. Freiwi 11. Feuerwehr (332) 
auch in diesem Jahr beson- :lt gefolgt vom Kleingartnerve_r­
ders aktiv geworden. Auf *ein, Reitergemernschatt, 
zwei wichtige Termine sei an} Kyffhauser Kam., Siedlerge= 
dieser Stelle hingewiesen: * rnernschaft, Frauenchor, Man 
Am Freitag, dern 14. Oktober *nergesangverein _und Senio-

19 Uh · d d 1 G *ren.kre1s. Durch ein Versehen 
urn r, wir er · ar- *kamen die Bezirksratsrnit-
tenfachberater des Landes- :ltglieder nicht zum Zuge 
verba ndes Ha n_nover, H e_rr * · 
Kühn, anhand eines L 1chtbil- * 
dervortrages über den Gemü- :lt 
se- und Krauteranbau infor- * 
mieren . An diesem ,~bend sind * 
duch interessierte Gäste, :lt 
besonders Hausfrauen und* 
Hobbyköche, in die Gaststät- :;t 
c:e Frede eingeladen. Am* 
gleichen Ort feiert die Ge- * 
meinschaft am 8. Oktober um; 
20 Uhr ihr traditionelles* 
Erntedankfest. :;t 

* .,._ 

* * 
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